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sind ausdrücklich erwünscht.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

HANN. MÜNDEN. Groß-
kampftag für die Schachspie-
ler des Mündener SC: Am
Sonntag treten sie an, um in
die Nordhessenliga aufzustei-
gen. Zuschauer können die
Entscheidung auf einer Lein-
wand mitverfolgen.

Der diesjäh-
rige Aufstieg
entscheidet
sich im letzten
Bezirksliga-
spiel zwischen
dem Münde-
ner SC und
dem SC Körle.
Am Sonntag
finden ab 14

Uhr im Mündener Bürgertreff
(Ziegelstraße 56) die entschei-
denden Partien statt, die nicht
nur Vereinsvorsitzender Joa-
chim Block mit Spannung er-
wartet. Dieses Ereignis ist öf-
fentlich zugänglich. Besucher

Mündener SC spielt um den Aufstieg
Letzter Spieltag entscheidet über Sprung in Nordhessenliga / Zuschauer können Partien mitverfolgen

Die jeweiligen Partien wer-
den auf Großleinwand gezeigt
und fachlich analysiert. Der

Mündener Schachclub besitzt
als Tabellenführer die besten
Chancen. (mbr) Foto: privat/nh

Freuen sich auf die Partien am Sonntag: Uwe Will (v.l.), Trainer Norbert Niemeyer und der 2. Vorsit-
zende Thomas Schopf vom Schachclub Münden. Foto: Brandenstein

Joachim
Block

Tischtennis
in Zahlen

Bezirksliga Süd Männer: TSV Lauenberg -
Torp. Göttingen III 9:5, FC Weser - Werra Lau-
bach 9:1, Landolfshausen - TuS Schededör-
fer 9:0.

1. TSV Landolfshausen18 157:61 32:4
2. TuS Schededörfer 18 141:110 26:10
3. TSV Lauenberg 18 140:107 24:12
4. SCW Göttingen II 18 137:122 21:15
5. Torp. Göttingen III 18 128:116 20:16
6. Werra Laubach 18 127:124 18:18
7. TV Bilshausen 18 111:126 16:20
8. Langenholtensen II 18 106:141 12:24
9. FC Weser 18 86:147 6:30

10. TTC Herzberg 18 75:154 5:31

Kreisliga West Männer: Sieboldshausen -
Werra Laubach II 3:7, Mengersh./Rosdorf -
MTV Grone 1:7, SG Lenglern II - Bovender SV
IV 4:7, MTV Grone - Werra Laubach II 3:7, VfB
Lödingsen - Werra Laubach III 7:4, Speele/
Nienhagen - TTC Göttingen III 7:2.

1. VfB Lödingsen 18 119:39 32:4
2. Werra Laubach II 18 117:55 30:6
3. SG Lenglern II 18 100:73 22:14
4. Speele/Nienhagen 18 88:88 22:14
5. Bovender SV IV 18 94:91 20:16
6. MTV Grone 18 89:108 14:22
7. Werra Laubach III 18 83:103 14:22
8. Sieboldshausen 18 79:103 12:24
9. Mengersh./Rosdorf 18 68:111 8:28

10. TTC Göttingen III 18 52:118 6:30

2. Kreisklasse West-Südwest Männer: TTSV
Mielenhausen III - TuS Schededörfer III 7:3,
Dransfelder SC - TSV Settmarshausen 7:0,
TSV Werra Laubach V - Speele/Nienhagen
III 7:4, TTSV Mielenhausen III - Hemeln 6:6,
TuS Schededörfer III - Speele/Nienhagen
II 0:7, TTSV Mielenhausen II - TSV Jühnde
II 7:0.

1. Mielenhausen II 18 118:57 30:6
2. Hemeln 18 118:58 30:6
3. TSV Jühnde II 18 91:81 22:14
4. Mielenhausen III 18 98:81 21:15
5. Speele/NienhagenII18 103:87 20:16
6. Dransfelder SC 18 100:81 19:17
7. Werra Laubach V 18 90:93 18:18
8. Schededörfer III 18 63:99 11:25
9. Settmarshausen 18 49:104 8:28

10. Speele/Nienhg. III 18 36:125 1:35

3. Kreisklasse West Männer: TSV Jühnde III -
VfB Lödingsen III 7:3, SC Wibbecke - TuS
Schededörfer IV 7:2, VfB Lödingsen III - SG
Lenglern VI 2:7, TuS Schededörfer V - SV
Groß Ellersh./Hetjersh. 1:7, SC Güntersen II -
TSV Jühnde III 5:7.

1. TTC Barterode II 18 107:54 26:10
2. Gr. Ellersh./Hetjers. 18 108:65 26:10
3. TSV Jühnde III 18 104:77 26:10
4. SC Wibbecke 18 109:74 24:12
5. GW Hagenberg II 18 106:74 24:12
6. SG Lenglern VI 18 94:88 21:15
7. Schededörfer IV 18 81:91 16:20
8. SC Güntersen II 18 71:112 9:27
9. VfB Lödingsen III 18 68:111 7:29

10. Schededörfer V 18 23:125 1:35

1. Kreisklasse Frauen: SV Relliehausen - SV
Amelsen 2:6.
1. TSV Gladebeck 14 75:37 22:6
2. TuS Schededörfer 14 78:42 22:6
3. SV Lütgenrode 14 75:42 21:7
4. TSV Angerstein 14 68:53 16:12
5. SV Amelsen 14 55:64 12:16
6. TTC Wellersen 14 46:67 10:18
7. SV Relliehausen 14 33:68 8:20
8. TSV Dassensen II 14 26:83 1:27

2. Kreisklasse Süd Jungen, Frühjahr : Werra
Laubach - TTV Geismar III 3:7.
1. Nesselröden 7 46:24 12:2
2. TTC Göttingen 7 43:27 11:3
3. TTV Geismar III 7 49:21 10:4
4. Werra Laubach 7 44:26 8:6
5. SG Rhume II 7 32:38 6:8
6. TuS Schededörfer 6 18:42 3:9
7. ASC Göttingen 6 18:42 2:10
8. TTG Sattenh./Wöll. 7 20:50 2:12

HANN. MÜNDEN. Es bleibt
dabei. Der neue Meister TSV
Landolfshausen verabschiedet
sich mit nur einer Niederlage
Richtung Bezirksoberliga.
Vielleicht hätten die Schede-
ner, die in der Rückserie ja
auch noch unbesiegt waren,
daran etwas ändern können.
Aber zu viele Stammspieler
hatten abgesagt, und so er-
sparte man sich in aussichtslo-
ser Situation die Fahrt.

FC Weser – TSV Werra Lau-
bach 1:9. Die Doppel, in denen
sich Ralf Drefs/Johannes Kühn
und Thomas Kaps/ Rüdiger
Riedel durchsetzten, gingen
sämtlich über vier Sätze. Hier
mussten Christian Menz/Ru-
dolf Förster auch die einzige
Niederlage hinnehmen. Im
am meisten umkämpften
Spiel sah sich dann Ralf Drefs
mit 0:2 Sätzen im Rückstand
und gewann die folgenden
Sätze noch mit 11:9, 12:10 und
11:9.

Eher entspannt ging es für
Kaps, Kühn, Menz, Förster und
Riedel weiter, wobei die physi-
sche Leistung von Rudolf Förs-
ter höchst beachtenswert ist.
In nicht einmal 48 Stunden
ging er dreimal an die Tische.
Und nach zweieinhalb Stun-
den konnte Thomas Kaps mit
seinem zweiten -diesmal we-
sentlich knapperen Erfolg-
den Schlusspunkt setzen.
Punkte: Kaps/Riedel, Drefs/
Kühn, Kaps (2), Drefs, Menz,
Kühn, Riedel, Förster. (znm)

Tischtennis:
Super-Abschluss
der Laubacher

Ein Hinweis darauf, dass die
SVer recht gut mithielten und
als Favorit in die Relegation
gehen werden. So führten sie
auch mit 2:1, ehe Hippchen,
Günter Quentin, Tom Leh-
mann, Hippchen und Tasch
das entscheidende 6:2 her-
stellten. Nach der ziemlich
überraschenden Niederlage
von Quentin machte Leh-
mann den Sack zu. Punkte:
Hippchen/Tasch, Hippchen
(2), Tasch, Quentin, Lehmann
(2).

SG Speele/Nienhagen – TTC
Göttingen III 7:2. Wie schon im
Hinspiel hatten die SGer
Glück, dass der TTC auf zwei-
fachen Ersatz angewiesen war.
Somit erwies sich auch nur
TTC-Spitzenspieler Stehl als
ernsthafter Gegner. Der kam
zu seinen beiden Siegen. Ei-
nen dritten im Doppel wende-
ten Tino Schröder/Werner
Diemer (er spielte für Manuel
Kraft) mit einer starken Leis-

ALTKREIS MÜNDEN. Am letz-
ten Spieltag der Tischtennis-
Kreisliga waren noch einmal
alle drei Kreisligisten im Ein-
satz. Speele/Nienhagen und
Laubach III hatten ihre aktuel-
len Tabellenplätze zu verteidi-
gen. Den SGern gelang dies
mühelos, Laubach III entging
zwar der Relegation, musste
Platz sechs schließlich aber
Grone überlassen.

SV Sieboldshausen – TSV
Werra Laubach II 3:7. Für Lau-
bach II ging es darum, der ei-
genen Dritten Schützenhilfe
zu leisten, denn bei einer Nie-
derlage wäre diese auf den Re-
legationsplatz abgerutscht.

Deshalb boten die Reservis-
ten auch die beste Formation
auf. Und doch war es nicht
leicht. Nach den Doppeln, in
denen Hendrik Hippchen/
Christian Tasch für den Aus-
gleich gesorgt hatten, gab es
nur noch ein Spiel, das in drei
Sätzen entschieden wurde.

Laubacher Dritte entgeht der Relegation
Tischtennis-Kreisliga: Aufatmen trotz Niederlage – Laubach II leistet Schützenhilfe

tung ab (12:10, 12:10, 5:11,
11:9). Und im Verlauf kam nur
Leon Scholle noch einmal un-
ter Druck, als er einen 0:2-
Satzrückstand aufholen muss-
te. Punkte: Harald Höhmann/
Scholle, Schröder/Diemer,
Höhmann, Schröder, Scholle
(2), Diemer.

MTV Grone – TSV Werra Lau-
bach II 3:7. Nach einen perfek-
ten Start durch Hippchen/
Tasch und Quentin/Rudolf
Förster gab es ein irritierendes
Aufbäumen der MTVer, als sie
die ersten drei Einzel für sich
entschieden. Letztlich sollten
diese drei Gegenpunkte den
Gronern Platz sechs besche-
ren, punktgleich mit Laubach
III, aber um ein Spiel besser.
Danach aber gab es für Hipp-
chen, Tasch, Quentin und
Förster nur noch zwei Satzver-
luste im weiteren Verlauf.
Punkte: Hippchen/Tasch,
Quentin/Förster, Hippchen,
Tasch, Quentin (2), Förster.

VfB Lödingsen – TSV Werra
Laubach III 7:4. Eine große
Leistung, die über das Groner
Missgeschick hinwegtröstete.
Gegen den Meister lief Rudolf
Förster als Spitzenspieler auf,
und er gewann in vier Sätzen
gegen Wüstefeld (Nr.2). Für
den VfBer war es die zweite
Rückrundenniederlage. Die
erste hatte er gegen Tasch hin-
genommen. Aber auch Leh-
mann und Werner Fenner prä-
sentierten sich in Topform, so-
dass es nach dem ersten
Durchgang 3:3 stand. Viel
mehr war nicht drin. Nur Tom
Lehmann kam noch mal zum
Zuge. Sieht man sich die
Heimspielergebnisse des Meis-
ters in der Rückrunde an, so
stellt man fest, dass er in den
fünf Partien insgesamt nur
zwölf Spiele abgab. Neun da-
von gingen auf das Konto der
beiden Laubacher Teams.
Punkte: Förster, Lehmann (2),
Fenner. (znm)

HEDEMÜNDEN. Eine laut
Trainer Alexander Winter
„richtungsweisende Partie“ er-
wartet die Bezirksligafußbal-
ler der SG Werratal am heuti-
gen Donnerstag. Ab 19 Uhr
treten sie beim ebenfalls ab-
stiegsgefährdeten Tuspo Pe-
tershütte an.

„Das ist für uns ein absolu-
tes Sechs-Punkte-Spiel“, sagt

Winter. beide
Mannschaften
stehen gerade
noch über dem
Strich und sie
werden ledig-
lich durch ei-
nen Zähler ge-
trennt. Dem-
entsprechend
groß dürfte auf

beiden Seiten der Einsatz sein.
Die SG Werratal muss auf

den zuletzt überzeugenden
Dominik Rudolph (5. Gelbe),
Hendrik Suslik und Dennis
Waldeck (beide berufsbedingt)
und Nachwuchsmann Torben
Buhre (Abi-Prüfungen) ver-
zichten. Deshalb dürfte Win-
ter seinen Sohn Fabian wieder
aus dem Offensivbereich in
der Verteidigung bringen
müssen. (mbr) Foto: per/nh

SG Werratal
heute Abend
in Petershütte

Alexander
Winter

HANN. MÜNDEN. Man muss-
te kein Prophet sein, um den
Ausgang der Kreispokal-Halb-
finalspiele der heimischen
Tischtennismannschaften vor-
herzusagen. In der Kreisliga
standen Laubach III und Spee-
le vor praktisch unlösbaren
Aufgaben, und in der 1. Kreis-
klasse sollte die Stärke von
Thomas Heede dem TTSV Mie-
lenhausen den Schritt ins Fi-
nale ermöglichen. Genau so
kam es.

Kreisliga
TV Bilshausen II – SG Speele/

Nienhagen 4:0. Ganz so einsei-
tig, wie es aussieht, war es
nicht. Immerhin beschäftig-
ten die SGer Harald Höh-
mann, Manuel Kraft und Leon
Scholle die Eichsfelder länger
als 90 Minuten. Und Kraft und
Scholle unterlagen erst im
Entscheidungssatz.

DJK Krebeck – TSV Werra
Laubach III 4:2. Krebeck ist der
neue Meister, und dennoch
hätte Laubach in Bestformati-
on mit Rudolf Förster viel-
leicht eine Chance gehabt. So
aber mussten Tobias Vogeley,
Tom Lehmann und Werner
Fenner gleich das vorentschei-
dende 0:3 hinnehmen. Den
ersten Gegenpunkt schafften
Vogeley/Lehmann. Dann be-
siegte Lehmann auch noch die
Nr.1 der Gastgeber, Nötzel,
den Ranglistenzweiten der
Oststaffel.

1. Kreisklasse
TTSV Mielenhausen – GW

Hagenberg 4:1. Zweifellos war
der Tabellendritte der Nord-
Weststaffel, der punktgleich
mit Meister Lenglern III die
Saison beendete, ein starker
Gegner. Aber außer den drei
Punkten von Thomas Heede
war nichts sicher. Kevin Apel
schaffte mit großer Anstren-
gung und 12:10 im 5. Satz den
entscheidenden vierten
Punkt.

Ferner: Geismar V – Reiffen-
hausen II 4:3 - 2. Kreisklasse:
Rhume III – Tiftlingerode II
4.1, Adelebsen – Tiftlingerode
I 4:3. (znm)

TT-Kreispokal:
Mielenhausen
im Endspiel

Mehr Sport
lesen Sie heute
im Lokalteil

zahlt“, sagt Kossert, der nun
auch auf eine weitere gute
Platzierung bei der internatio-
nalen Regatta in München An-
fang Mai hofft.

Bereits nächste Woche wird
Rommel zusammen mit der
restlichen MRV-Mannschaft
bei der 90. Lübeckregatta auf
der Wakenitz über 1000 Meter
an den Start gehen. (nh)

GENT/MÜNDEN. Nur eine
Woche nach ihrem missglück-
ten Ausflug im Zweier ohne
Steuerfrau feierte Carlotta
Rommel vom Mündener Ru-
derverein (MRV) ihre interna-
tionale Premiere im belgi-
schen Gent. Im Einer belegte
die Ratzeburger Sportinternat-
lerin den neunten Platz bei ih-
rem ersten internationalen
Auftritt über die olympische
Distanz von 2000 Metern.

Nach dem ernüchternden
Ergebnis beim Langstrecken-
test in Leipzig war die 16-jähri-
ge Mündenerin vom Riemen-
zurück in den Skullbereich ge-
wechselt. Im Einer traf sie
gleich am Samstagmorgen auf
ein hochkarätiges Feld aus
Deutschland und dem euro-
päischen Ausland und sicher-
te sich mit einer Zeit von 8:38
Minuten souverän den Einzug
ins B-Finale. Nach Abmeldung
der britischen Vorjahresmeis-
terin Jenny Olney kam es dort
zu einem deutsch-deutschen
Duell zwischen Rommel und
Cecilia Sommerfeld vom Neu-
sser Ruderverein, das die
Rheinländerin am Ende für
sich entscheiden konnte.

„Der Ausflug nach Gent hat
sich gelohnt“, freut sich MRV-
Trainer Thomas Kossert, der
sich von Internatstrainer Marc
Swienty telefonisch über die
Rennen informieren ließ. „Der
Wechsel zurück in den Einer
hat sich auf jeden Fall ausge-

Wechsel zahlt sich aus
Mündener Nachwuchstalent fährt in Belgien im Einer unter die Top-Zehn

Zurück im Einer: Carlotta Rommel fuhr in Gent ein gutes Rennen. Foto: Kossert/nh

Skull und Riemen
Beim Skullen hält der Ru-

derer in jeder Hand ein Ru-
der, das sogenannte „Skull“.
Beim Riemenrudern wird ein
längerer Riemen in beiden
Händen gehalten und einsei-
tig ins Wasser getaucht. Ne-

ben dem Einer gibt es noch
den Doppelzweier und -vie-
rer im Skullbereich. Beim Rie-
men: Zweier und Vierer ohne
Steuermann. Zudem gibt es
noch den Achter (dieser mit
Steuermann). (nh)
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